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Gesänge der Heiligen Messe


Das Halleluja
Die Lesungen und Gesänge des Wortgottes​dienstes stehen in enger Verbindung und bil​den zusammen den „Kern des Wort​gottesdienstes“. Sind die zuletzt besprochenen Psalmen als Antwort auf die alttestamentliche Lesung zu verstehen, ver​weist das Halleluja schon auf das Evangelium. 

„Halleluja – Preiset den Herrn!“

Mit diesem Jubelruf antwortete die Gemeinde schon im Synagogendienst des alttestamentli​chen Judentums auf den Vortrag der Schrift​lesungen. Das Halleluja findet sich auch in vie​len Psalmen (111-113, 115-117, 135, 150 u.a.), beispiel​haft zitiere ich aus Ps 150: Alles, was atmet, lobe den Herrn! Halleluja!

Im Christentum wurde das Halleluja zum Lobruf auf den auferstandenen Herrn Jesus Christus und ist damit ein österliches Element im Wort​gottesdienst.

Begrüßung Christi

Im Halleluja wird somit Christus begrüßt: Die feiernde Gemeinde bereitet sich auf die Begeg​nung mit dem Herrn vor, der ja im Evangelium gegenwärtig ist. Meist wird daher das Halleluja mit dem Vers vor dem Evangelium kombiniert. Letzterer ist so gewählt, daß er eine zentrale Aussage des Evangeliums hervorhebt, sozusa​gen ins helle Licht rückt. Genau diese Bedeu​tung hat das hebräische Wort „Hallel“.

Bezeichnenderweise wurde der hebräische Jubel​ruf auch im christlichen Gottesdienst nicht in die jeweilige Liturgiesprache übersetzt. Wir huldigen Gott damit wortgleich wie im Alten Bund. Das entspringt wohl auch dem Respekt vor dem Namen Gottes, der in der letzten Silbe des Halleluja enthalten ist: Hallelu‑Ja(hwe) – Preiset Jahwe.

Begleitgesang zur Evangelienprozession

Besonders feierlich kann die geistliche Vorbe​reitung der Gemeinde auf die Begegnung mit Christus geschehen, indem der Ruf vor dem Evangelium als Begleitgesang zur Evangelien​prozession gestaltet wird: Wie der Priester bzw. Diakon sich sichtbar auf den Ambo zubewegt, bewegt sich auch die Stimmung auf den Höhe​punkt des Wortgottesdienstes, die Verkündi​gung des Evangeliums, zu. Der Halleluja-Ge​sang ist der Anteil der Gemeinde an diesem Geschehen. In jedem Fall sollte daher auch die gesamte Gemeinde in den Halleluja-Ruf ein​stimmen.

Halleluja ist Gesang

Seinem Charakter als Huldigungsruf entspre​chend soll das Halleluja gesungen werden. In der Einführung in das Meßlektionar heißt es: „Wo es nicht möglich ist, den Ruf vor dem Evangelium zu singen, kann er ganz entfallen“. Die musikalische Gestaltung spiegelt das auch wider: Das Wort „Halleluja“ wird wiederholt ge​sungen, häufig dreifach. Ganz besonders die letzte Silbe, das „Ja(hwe)“, wird oftmals ausge​schmückt, denken Sie nur an das Osterhalle​luja: [image: image2.png]



Auch die schon angedeutete Rollenverteilung (Orgel/)Kantor/Schola/Gemeinde legt eine ge​sungene Form mit Anstimmen und Einstimmen nahe. Reichere Formen, etwa in Form eines eingefügten Chorstückes, sind möglich, doch darf die mit Spannung erwartete Verkündigung des Evangeliums nicht zu sehr verzögert wer​den. Es besteht auch die Möglichkeit, den Bo​gen um die Verkündigung des Evangeliums durch eine Wiederholung des Halleluja nach dem Evangelium zu schließen. Dieses Sin​gen fällt dann mit dem Wegtragen des Evan​geliars an den vorgesehenen Ort zusammen.

Liturgische Regeln

Das Halleluja singt man trotz seines österlichen Charakters das ganze Jahr hindurch außerhalb der Fastenzeit. In der Fastenzeit tritt an seine Stelle ein Christus-Ruf.

Zum Halleluja-Ruf stehen alle auf, als Zeichen der Ehrerbietung, aber auch als Zeichen dafür, daß uns die Botschaft des Wortes bewegt.

In der Osterzeit wird das Halleluja mit der Sen​dung verbunden: Gehet hin in Frieden – Halle​luja.

Als Anregung zum Nachlesen einige Verse aus dem 135. Psalm, dem „Großen Hallel“:

[Psalm 135 – Ein Loblied auf Gottes Wirken in Schöpfung und Geschichte]

Halleluja! 
Lobt den Namen des Herrn, 
lobt ihn, ihr Knechte des Herrn, die ihr steht im Haus des Herrn, in den Vorhöfen am Haus unsres Gottes. 
Lobt den Herrn, denn der Herr ist gütig. 
Singt und spielt seinem Namen, denn er ist freund​lich. {...}
Haus Levi, preise den Herrn! 
Alle, die ihr den Herrn fürchtet, preist den Herrn!
Gepriesen sei der Herr auf Zion, er, der thront in Jerusalem. 
Halleluja!

